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Daher in vielen Fragen auch eine ZEWiSSE Zweideutig-rie aus talien
eıit ın der Haltung der Parteien, dıe christlich-demo-

Die Sıtuation der Kommunisten kratische ıcht ausgeschlossen; denn ine einheitlich klare
Entscheidung, die zuweilen wünschenswert erscheinen

Der Fremde‚ der über die Alpen kommt und die mMag, annn auf den Norden ASSCHL, aber 1 Süden
italienısche Halbinsel durchstreifen beginnt, wird Italiens unanwendbar se1in. Daher schließlich auch dıe
nach einiger Zeıt, 7zumal WE das Problem des Kom:- Jangen Diskussionen 1 Parlament bei jedem Gesetz, das
mMmunısmus ıh beschäftigt, se1in Erstaunen feststellen dann jedesmal M1t Abänderungen un Klauseln VCOIL-

sehen wird, da die Okalen‘ Vertreter die Bedürfnissemussen. Dailß 1ın Italıen Kommunisten o1bt, hat nichts
Verwunderliches: g1ibt deren ja genug 1n der SanNnzeh und Priviılegien der Provınzen un Landschaften, die S1C
westlichen Weltrt un: zumal 1n Frankreich. ber schwer vertreten, ZUr Geltung bringen suchen, Zanz 1b-

gesehen noch VO  3 den politischen Gegensätzen. Die Kom-verständlich 1st CSDy daß die Leute 1n der einen Gegend muniısten haben siıch also nach dem Krıeg einer schrun 1n der anderen gerade umgekehrt reden.: Wenn
der Fremde annn sıeht, w1e die Kommunıisten in die verwickelten Situation gegenüber befunden, VO  3 der S1Ce

NUr dann hoffen hatten, wenn S1€e die lokalenKırche gehen, Gottesdienst und ORa den Pro- Verhältnisse gründlich verstanden.Zzess1iOnen teilnehmen, WE sucht, diese italienische
Sıtuation verstehen, wird sich eingestehen, daß
dieses Land ımmer noch Überraschungen reich 1St Kommummnuistische Profagcmda nach Kriegsende
In der Tat 1St die regionale Eigenständigkeit in Italien Man mufß sofort zugeben, da{ß s1e sehr klug VOr-
AUuUSs einer Reihe VO  — Gründen, die eın klares Spiegelbild vegangen sind, wenn auch die Befehle > Moskau un
der Geschichte der letzten Jahrhunderte darstellen, sehr ZEWISSE traditionelle Propagandaschlagworte S1e mehr
groß. Manchmal braucht 119  - NUur einıge zehn Kiılometer aıls einma] daran gehindert haben, wirklich geschickteweıter gehen, un schon siınd die wirtschaftlichen Ver- Politiker sSe1n. 1€e Kommunisten haben aber Z
hältnisse un demzufolge auch das politische Spiel — Beispiel vegenüber den Amerıiıkanern VOon Anfang al
dere. Die Aufteilung Italiens in kleine Staaten hat den einen Vorteil gehabt: die Amerikaner haben siıch in ihrer
ausgesprochenen Individualismus der Italiener schr jugendlich arglosen Überzeugung, siekönnten alles und alle
gesteigert, da{fß die territoriale Einheit, die vollständig verstehen, nıcht mi1t den Italıenern 11Ns Einvernehmen
Erst 870 erreicht worden 1St, oroße Schwierigkeiten. ge-
habt hat und heute noch häat, sıch 1mM wirtschaftlichen wollen, die s1e hätten beraten. können. Sıe haben

ıhre italienischen Erfahrungen alleın machen wollen un:und geistigen Bereich durchzusetzen. Dıie nördlichen Ge- haben AUusSs Kriegsgründen im Süden angefangen. Als s1ebiete (Lombarde:i, Pıemont und Teile VO  - Ligurien un
Venetien) sind bekanntlich stark industrialisiert; Je W Eel- nach Norden, Ja TUn bıs 1n die Mıtte der Halbıinsel

kamen, xlaubten S1e, dieselbe Politik anwenden on-
VEr iNnan aber nach Süden kommt, desto mehr rücken

NCIHL, die sıch 1m Süden als notwendig erwıesen hatteLandwirtschaft un Handwerk erstie Stelle, hıs in  3

in den Südprovinzen 1ULI noch einem Sanz primıtıven und die, nıcht hne Berechtigung, auf e1ınem Zewissen
Ackerbau begegnet; wird häufıg noch mıiıt Werkzeugen Mißtrauen eruhte. Dadurch haben Ss1e sıch häufig die

Sympathıe der Bevölkerung verscherzt unbetrieben, die bereits Iın der Toskana prähistorisch W11-
ken. Daher 1St auch das Nıveau des politischen Bewulßfit- daraus haben die Kommunisten ihrer e1It natürlich
Se1NS cschr verschieden, und die Reaktionen siınd of völlig wieder Nutzen zıehen gewußt 1e] geschickter waren
unerwartet. In Norditalien hat sıch neben den Industrie- die Engländer, geschickter noch als die Franzosen,
ZeNtren eın sehr intensiver Anbau entwickelt (der des aber S1e 1in der Minderzahl, un die etzten Ent-
Reises Z Beispiel); 1m Süden, 7zumal iın ZEW1SSEN Ge- scheidungen hingen niıcht VO ıhnen 1b Auf diesen

Dıngen beruht noch heute ine besondetre Spannungbıeten Sizılıens, hat der Ackerbau umgekehrt einen fast
iındustriellen Rhythmus aANgSCHOMMCN. S0 entsteht eine gegenüber der Regierungspartel, der ia miıt einem
Anzahl wirtschaftlicher Probleme, die die gleichen schei- naıven Schlagwort, das die Kommunıisten aber N1Ee auf-

gegeben haben, nachsagte, hinter De Gasper1 sSe1 derNnEeN, in der Praxıs jedoch nıcht sind. Mittlerin „wischen
den beiden geographischen Extremen sollte Rom se1n, Schatten I rumans sehen. der Kominformnatürlich nıcht das päpstliche Rom, sondern das Rom So. war der.Kampf ür die Anhänge
der Miınisterien voller Bürokraten, VO  - denen die me1- also anfangs, zumal unmittelbar nach Kriegsende, leicht
stien 1Ur eine Hauptsorge kennen: Ww1e€e S1C den T des in den Fabriken un den stark industrialisierten (Je-
Monats (den . Zahltag der Gehälter) erreichen können. genden schrieben sıch die Arbeiter fast ausnahmslos AUu$S

Daß die Lage des Südens die Aufmerksamkeit Italiens Gründen der nackten Existenz ın die kommunistische
ımmer mehr verdient, hat ıne Reihe VO  > Ereignissen Parteı e1in. „Früher mufßte mMan den Faschistenstempel

haben, arbeiten Z dürfen“, Sagtc eın Arbeiter gäh-1ın den etzten Jahren erwıesen. Außerdem darf in  $

nıcht VErSCSSCHL, dafß die Gegenden VO Salerno b suüd- nend 1m Jahre 1946, SJetZt braucht 1NA  a den kommu-
WAarts Zu den weniıgsten Krieg betroffenen SC nistischen.“ urch ıne fest in den Händen der Parte1i-

mitglieder ruhende Gewerkschaftsorganisation, durch Be-hören. Es oibt dort. wichtige Städte, w 1e eEeLw2 Barı, die
das traurıge Intermezzo der Republik VO. Salo nicht triebsräte un: innere Kommissionen WAar 65 für einen
mitgemacht haben für s1e sind Badoglio und der Könıig Arbeıiter, der nıcht Kommunıist oder Soz1ialist WAar, sehr

schwer, 1n den Arbeitsturnus aufgenommen werden.ımmer die rechtmäßigen Häupter der Regierung und des
Staates geblieben. Daher seinerzeit eine verschiedene Auf diesem Gebiet haben die Kommunisten jedoch, W1e
Haltung gegenüber der rage der Monarchie un dem- INa  a we1lß, die Saıte überspannt. Es kam einer Spal-

tung der Einheitsgewerkschaft; in jedem industriellenzufolge ine Reihe V  > Problemen, die 1m Norden un
dem Druck anderer Verhältnisse anders gestellt wurden. Gebilde gibt CS einen Kern VO:  $ Arbeitern, die ihre
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Initiatıvyfreiheit verteidigen. In diesem Sektor haben die sammenleben, S1IC ihr ı1eh und iıhr Arbeitswerkzeug
Kommunisten ıhrer scheinbaren Erfolge Ketten- AaUus Sıcherheitsgründen (gegen die Bandıten) und aus Er-
streiks; Unterbrechung der Produktion, Sabotage) be- nährungsgründen (nur das orf hat kleinen TUun-
trächtliche Niederlagen erlitten Vom ersten ıeg be- NCN, der C111 ißchen Wasser >1bt; ringsumher 1SE alles
rauscht, haben S1: die Streiks WEeIit getrieben, und da VO  - der Sonne verbrannt) verwahren Di1iese Bauern
Italien Grund CIM Land arbeitsamer Leute IST,; haben iINUSsSeN manchmal viele Kiılometer WEeIt sehen,
diese ständigen Unterbrechungen bald die ihrer Arbeitsstätte kommen. Man kann siıch leicht
Eisenbahnen, dann die Post, ann wieder die Straßen- vorstellen, daß ein Ackerbau, der diesem Produktions-
bahnen und die Elektrizitätsversorgung, die nıcht funk- rhythmus VOTr sich geht, nıcht reich machen kann, un
t10NLErten die Geduld aller erschöpft, selbst die der wenn der Besıtzer, der Dutzende un: Dutzende solcher
Arbeıiter, die das Gefühl hatten, INa  z verspreche ıhnen Guüter ı SC1IHNET and vereint (die SOgeCNAaANNTEN Latifun-
ständig Wunder un: ließe SI® dann WI1IC iIna  —_ Nn dıen), V  3 den dürftigen Einküntten leben kann,
pflegt, MI Handvoll Fliegen SItzen ber führt de Bauer CIM Zanz elendes Leben, während sıch

Art Kompromißfrieden gelangen, hat meh- C Bauer der Romazna der Emıilia oder der LOom-
Jahre un: des Beweises MEr W, Energıe bardei den oleichen rechtlichen und Arbeits-

VO  = selitfen der RKegjerung bedurft. Zweimal (bei den bedingungen ausgezeichnet durchschlägt In N  11 1-
VWahlen VO' 18 Aprıl 1948 und bei dem AÄAttentat aut lich zahlreichen Gebieten hat die kommunistische Pro

ogliattı) stand Italıen dicht VOrTr kommunistischen paganda leichtesten eingeschlagen Schwieriez War CS
Revolution. Jetzt 15L diese Gefahr vorbei; und SG wird ZWAaTr, überhaupt ErSt einmal hinzugelangen, und e1N-
11UF dann wieder aufsteigen, W CII WE uswartıze mal hingelangt, siıch halten, vedeihen oder 119-
acht die MGr Aktion fortzubestehen. Aber hier hat die unscheinbare, JE-

doch nützliıche Arbeit der kleinen Zellen autf die Dauer
Diıe Rolle der regionalen Verschiedenheit Italiens hre Früchte >  gCcn Zuerst mißtrau:sch angehört, M1

I Miıfßstrauen, das der Bauer gegenüber demInzwischen hat der italienische Kommun1ismus, nachdem Mannn Au der Stadt empfindet haben die kommu-
CIN19€ Versuche yroßen Stil der ‚starken Hand“

vremacht hatte, geduldige Arbeit der stillen Durch- nıstischen Propagandisten allmählich die Art und Weise

dringung wieder aufgenommen, wobei VO  - gefunden, sich Gehör verschaften Selbstverständlich
nicht, ohne Kompromissen ıhre Zuflucht nehmenMann VO  w grodßer Intelligenz und Geschicklichkeit
Denn Süditalien 1IST die Verbundenheit MI der Re-leitet wird Palmiro Togliattı. Und Nun studieren die

Kommunisten, während S1IC zugleich den alten liız10n, SC1 auch Formen, die oft Aberglauben
streifen, noch lebendig, und der Priester spielt 1146äch/lagwor}ten‚ die VO den eifrigsten Elementen der
wichtige Rolle 1111 Leben aller Darum schien denPattei nach allen Winden verkündet werden, fest-

halten, die Verhältnisse der einzelnen Landschaften, Kommunisten ZUuT, eden Zusammensto{fß M1 der relig1ö-
SCI1 Autorität meiden: S1C haben sıch bemüht sıchProvınzen, Städte, bıs den Dörfern, und ganz all-
nıcht flagrantı ertappen lassen und CIMNEN Augen-mählich dringen SIC MI Erfolg auch die ıhnen feind-

lichsten Gegsenden VOT, eben die des Südens. Man blick ang VErSESSCHIL, da{fß die Religion „Opıum für das
MANU: die landwirtschaftliche Sıtuation Italiens kennen, Volk“ 1SE S1IC haben sıch vielmehr o1äubig gestellt,

haben die Art DProOteStiEeNT, der die Regierungverstehen, W IC das möglich ISI In Oberitalıien,
die Pfarrer finanziell behandelt und dann habeninsbesöndere Venetien, liegt fast die N Produk--

LiON direkt der and der Bauern, bäuerlicher S1IC VOT! allem VOTFr den ugen des DA Elend verurteil-
ten Bauern C1MN fernes Traumbild aufleuchten lassenE1ıgentumer, die den CISCHNEN Boden ebauen un allen-
„Unter dem Kommunısmus wiırd das Land Cir g-falls den der anderen Lohnarbeiter beschäftigen

In der Toskana und CIN1ISCH benachbarten Gebieten hören Solche Reden machen CIMHEN S FEindruck
herrscht das System der Halbpacht vVOTI, derzufolge der besonders wenn S1IC i  S EINCH Arbeitskameraden 1115

Bauer sıch praktisch als Eıgentümer der Häilfte des Bo- Ohr ZEeEraunt un nıcht öftentlich auf dem Markt VOI-

dens, den bebaut betrachten kann, insotern nıcht kündigt "werden. Sie machen solchen Eindruck, daß
Pro 1a oder Akkord bezahlt wırd sondern S  n  u auch ı112 Gegenden, der Ackerbau 116 Überlieferung

alter Kultur hat WI1C der Toskana, viele Bauern CLAat-die Hilfte (heute sovrz2 mehr) VO  ; allen Ertrag-
1SsSen des Bodens ekommt Diese uralte Einrichtung, sächliıch Kommunisten sind. In Hinsicht sind
die schon VOTLr dem Sozialismus C1INC direkte Teilnahme demgegenüber die Klagen des Pfarrers, die Mahnungen

den Werkzeugen des (CSutes darstellte, hat Zeıten der christlich-demokratischen Zeıtungen nutzlos;: der
der Hungersnot den Reichtum vieler Bauern ausgemacht, Bauer 1SE durch MS Verheißung angelockt worden, und
die hungernden Welt auf Grund des Ge- Fä1lt ıhm schwer, den "Iraum aufzugeben. Er wird

LUr den Tatsachen ylauben alb unbewufßt denkt CRSELTZES (und manchmal auch über das (seset7z hınaus)
Getreide, Ol,; VWeın, Hühner und er besaßen, und innerlich Wollen ErSt mal schaun, daß W 11 das (50€

bekommen; nachher wırd sich’s Afinden SO kam VOTWar viel, daß S1C eıl davon Schwarz-
ungefähr WeE1 Jahren 1G Bauernabordnung CE1HEIHN_ marktpreisen abgeben konnten. In den anderen G  en-

den Ltaliens herrscht die Taglöhnerei; der Bauer ISE NUur toskanıschen Bischof und TE: „Sobald WIL AUS dem
Mund kommunistischen Führers e1in Wort SCOCHC1nNn Arbeıiter, der C111 Stück Boden bearbeitet: 157

dabei Nur der Lohn, der ihm zusteht. Das scheint A S1e oder die Religion hören, fRGLCH W Ir AUS der kommu-
grundeinfache Situation SC1INMN, 1SE aber iıcht Man istischen Urganısatıon AUS ber solange die tür uns

arbeiten ohne den Glauben rühren, wollen WI1Imuß bedenken, daß die Bauern ZCWISSCH Gegenden
Sızıliıens und Kalabriens kleinen Dörfern ihnen folgen Man wırd SCH, diese Bauern
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NAalV. Und der Tat brauchten S$1C nıcht einmal Italien Das Kommunismusdekret Pıus NT
verlassen, zu_sehen, W as den kommunistischen Nur einmal erhielt diese yeheime kommunistische urch-Versprechungen wahr SCI, brauchten S1C NUur die Hal- dringung indirekten Schlag, un: ZW aar als der

Lung un: Stimmung der bäuerlichen Besitzer Ve- apst etzten Sommer verkündete, dafß alle Mitgliedernetijsen kennen lernen, CIN1SC Zweitel den der kommunistischen Parteıi „1s exkommuniziert be-ommunıistischen Versprechungen hegen. Dort Nam- trachten un: die Ptarrer allen die Sakramentelich der Iraum des sizilianischen, apulischen un
toskanıschen Bauern bereits verwirklicht ISEs sind die VErWECISCIN hätten, die ıhre Zugehörigkeit ZUr Parteı

offen bekännten Dı1e italienischen KommunistenführerKommunisten die Bauern, die ıhnen das IN1L hatten natürlich für sich selber dagegen nichts NZU-gleicher Antipathıe vergelten Se1 Nun das Vorhan- wenden, aber S1IC spurten den Schlag insofern, als S1ICdensein angrenzenden Natıon, die, WEnnn S1IC auch erkennen mulßsten, dafß siıch die Parteimitglieder ı änd-
A ıcht DA Kominform gehört, doch den Kommunismus lichen Gegenden VOr ggfäh1:li@es Entweder-Oder DC-WEeIL verwirklicht hat WI1C Jugoslawıen, sel dıe stellt sahen. In vielen Fällen hat der Wahrheitaußerst lebendige katholische Überlieferung oder i® die Ehre geben die päpstliche Verurteilung, diebessere politische Schulung, jedenfalls haben die Kom-

LUr logisch un auch schon lange ErIWArtetLt WAärl, NCVenetien die folgenschwersten Niederlagen
erlitten. wirkliche Klärung herbeigeführt Be1 vielen Angehörigen

der kommunistischen Gewerkschaftsverbände dagegen
e hat S1C Erstaunen hervorgerufen. Auf dem Land hat

Niederlagen Norden Erfolge Süden der Bauer, als 7 7zwischen der katholischen UÜberliefe-
Und hat sıch denn dieses seltsame Phänomen CL - rung, die ı der Famiılie und besonders VO  w} den Frauen

gveben während die Kommunisten Norden seit den hochgehalten WIF!  ol un der Ideologie wählen
mußte, ZU mindesten außerlich nachgegeben. In SahnzWahlen VO  3 1948 erheblich Terraıin verloren haben, Italıen 1STt die Verbundenheit IN1I£t der überlieferten Re-haben SIC MItTt dem System, das iıch UZ schildern

versucht habe, 11 Süden Terraın W  (  . Abgesehen ligion estark. Sonntags nıcht ı die Kirche gehen, auch
wenn INa annn während der Messe schwatzt, nıcht

VO  ; Gefühl der Ermüdung des CWISCH den Triduen un Novenen, den Oster- und Weihnachts-Mißbrauchs der Streiks hat siıch Norditalien der tejerlichkeiten teilzunehmen, sıch ıcht der Fronleich-'Tat DQEeZEIET, dafß 1N€ Masse Anhänger eın 2ußerlich
m1ıtg1ngCN, CINZ15 AUuS Furcht, ihre Existenzmuittel VOC1I- NAaMSProzZ€CSsSS10ON ZC1SCNH, das würde für viele Bauern

bedeuten, ein verächtliches Geschöpf werden un dielieren. Kın typisches Beispiel dieser Geisteshaltung 1ST
Gelegenheit Zerstreuung un: auch ZC-die bei den Wahlen VO 18 April 1948 statistisch be-d W1SsSen Erbauung verlieren. ber damıt 15 keines-

1esCNHNE Tatsache daß CINISCH Dörfern, INa die
I6 SCNAUC Tahl der die Parteı Eingeschriebenen kannte WeCSS ZESAZT, da(l die verlockenden Worte, die ihnen

11S$ Ohr geflüstert worden sind ıhre Kraft ganz C111-(und 1ST bekannt,; daß alle IN Disziplin gebüßt hätten. In dieser Hinsıicht könnte die BefriedigungZ.U' Wählen ZCeZWUNSCH werden), mıindestens die Hälfte
VO diesen cQhristlich-demokratisch gewählt hat Das der Pfarrer C11C5 Tages 1Ne schwere Enttäuschung e1r-

leben ber 7weitellos hat die Erklärung des Papstesklingt W 16 C1M Scherz, 1ST aber Wahrheit. Hıer also 1SE
€ die Sıtuation für alle die geklärt, die sS1e nıcht vorherden Kommunisten der Boden un den Füßen enti- schon klar sahen. Natürlich haben die Kommunisten —-ylıtten S1e haben darauf mi1t Säuberung

die dann natürlich nach den kriegerischen Anfängen nächst einmal heftig PrOteSLIET und dem apst schwär-
zesten Undank vorgeworfen, weıl S1C ben iıhrer ropa-allmählich santter geworden 1ST un S1C haben VOI-»

anda un WITr haben gesehen, welchem Ziel unsucht tropfenweıse dort einzudringen, S1C bisher
noch nıcht Warell, indem SIC siıch dabei zuverlässıger 0)85> 7 weck sich davor gehütet hatten, den christlichen

Glauben un SCiINCNHN höchsten Vertreter anzugreifen.iıcher un bereits erprobter FElemente bedienten. Aus
ber diese Reaktion auf die päpstliche Verurteilungdiesem Grund darf die Verlangsamung des Rhythmus

der Einschreibungen nıcht als sicherer Sıeg der wurde, da SIC drohte, die Karten allzusehr aufzudecken.
Gegenparte] werden. Dıie Regierung Annn NC langsam gedämpft, un heute arbeitet ma  an IMI anderen

Schlagworten MIT dem Vorwurf den Klerus, 1neAgıtatlion, die sıch SOZUSAaSCH Herdwinkel un: ıcht
auf dem Markt abspielt NUuUr schwer rechtlich be- StUtZe des Kapıtalismus un!: 4A16 „MI1T den amerıka-

nıschen Interessen verbündete Kraft SCIHIL, _-kämpfen, Das EINZISC Miıttel das ıhr blieb WAar das,
bestimmte Vorwürfe, die die Vertreter des Glaubens

z  DA
ELWALZC Waften tür bewafineten Aufstand
beschlagnahmen. Und auch das 1STt C111 Kampf der sich politisch diskreditieren ollen, ohne daß Ma  z} siıch
gedämpft abspielt; sSEIL mehr als 1LNCeIM Jahr geht schr auf die relig1öse rage einläfßt.
der 'Tat 2uUum C111 Tag vorbei, dem die Karabinierı Aus all dem ann INa  an leicht schließen, daß die ehr.
oder die Polı:zeı nıcht irgendeıiner Hütte, CIHNEIN eıit der Anhängerschaft des Kommun1ismus Italien
Stall Keller den unwahrscheinlichsten Orten VO  = Leuten gebildet wird die be1 Sıeg der Par-
Wafen NATE der dazugehörigen Munıitıon entdecken Und tel Land furchtbare Enttäuschungen erleben WUr-

das sind keine UÜberbleibsel VO Krıeg, sondern (€e- den Wenn man aber bedenkt dafß die Mehrzahl der
Italiener den Elementarschulen nur eben lesen unwehre und Maschinengewehre tadellosem Zustand

frisch eingeftettet WENN INa  z} auch nıcht weiß VO  > W, schreiben lernt un dann ihr SaNzZCS Leben fern VO  - JE-
Für diesen Kleinkrieg haben die Regierungsparteıien und dem nıcht tendenz1ıösen kulturellen Zentrum verbringt

wırd INa  - sıch über diese Verblendung nıcht wundern.die sıch diese gruppierenden anderen Gruppen,
Christliche Demokraten, Republiıkaner, Liberale, freie Und doch sind S1C infolge Art Intuıition 2UCH W 16-

Soz1jalisten noch eın wirksames rgan schaffen können. der fähig, die unglaublichsten Überraschungen be-
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reiten, 1uicht aus Berechnung, sondern durch eine plötz- gegenüber dem Kommunismus, während der ‘“OmMan-
tische Sozialismus des beginnenden 20 Jahrhunderts iıneiche Erleuchtung, ın der sich zeigen mag, w as be-

deutet, einer alten Kultur anzugehören: be1 den bessere Presse gehabt hat („Christus der Soz1a2-
Wahlen VO 18 April 194838, als die Kommunisten schon SOrn Sagten die sozialistischen Agıtatoren VOTLT fünfzıg

Jahren). Daß zudem außer dem Sozialismus Nennı1sihres Sıeges sicher 11, sicher, daß s$1€ einıgen
Gegnern schon den Laternenpfahl bezeichnet hatten, den Saragats und seit kurzem auch noch den Romuitas
dem S1C S1e aufknüpfen wollten. Statt dessen WAar das o1Dt, iISt für den einfachen Mann schwer be-

greifen: Cr 1St eben Sozı1alist, und WENN se1ne SektionErgebnis den Christlichen Demokraten ZÜNSt1g, W1€e
selbst die Optimistischsten nıcht hatten. Eın für Nenn1 Ist, wırd auch Nenni-Anhänger, ISst S1e für
Zeichen dafür, dafß selbst der unwissendste Bauer Saragat, wiıird Saragatlaner, 1Sst s1e für Romaiuita,
allem 1n gewissen Augenblicken, wenn auch 1Ur intuılt1Vv, Romiuitianer. Daß 7zwıischen diesen Fraktionen der alten
begreift, W 4As auf der einen und der andern Seıite aut Parteı wesentliche Unterschiede bestehen, geht diesen

einfachen Leuten meIlst nıcht e1in. Und anderseıits 1Stdem Spiel steht.
Wır haben hier VOor allem VO  e den Bauern un den schr bequem, dem Pfarrer un eLtw2 auch eiınem Ar-
landwirtschaftlichen Gegenden geredet, weıl Italien NUur beitgeber zu. können: „I bın nıe Kommu-
umnm kleinsten erl ein Industrieland 1St. In den SO nıst SCWESCH iıch bın Nur Sozialıst.“ Dıesem Mißver-
en Arbeiterzusammenballungen hat der Kommunismus ständnıis verfallen aber natürlich sechr viele Arbeiter 1m
leichteres Spiel, das 1St ohne weıteres verständlich; aber allerbesten Glauben. Gegenüber dem päpstlichen Dekret
heute hat sich der Kampf VO ideologischen auf eın haben anscheinend 1n gewissen Milieus die Kommunisten
vorwiegend praktisches Feld verlagert; der Industrielle selber den Übertritt der Parteıi empfohlen, die kei-
un der Arbeiter stehen sich ‚gegenüber un diskutieren HCN für den Christen anstößigen Namen tragt, aber S1€e
ihre Probleme MIt einem ZEW1ssEN Sachverständnis, praktisch bei jeder Unternehmung stutzt. Das erklärt,
beide bemessen die Grenzen, bıs denen S$1e jeweils W 1E Leute, die praktisch den, Weisungen des Kommunıi1s-
ihre Forderungen vortreiben können. Irrtümer ın die- iNUus folgen, ruhlig 1n die Kirche gehen, dem (sottes-
SCT Bemessung sind gew1ßß möglich, aber Cie Mehrzahl dienst beiwohnen und regelmäßıg den Prozessionen
der Arbeiter 1St der Überzeugung gelangt, daß teilnehmen, Ja selbst Bruderschaften angehören können!
besser ist arbeiten, nıcht die Produktion Zu unter- Vielleicht möchte mancher eiıne größere Strenge VOoN
brechen und häufig suchen s1E die Parteiaktivisten seıten der Ptarrer wünschen. Aber Intransıgenz 1St oft
MIt Lappalien abzuspeisen: „ehn Mınuten Arbeitsunter- e

1ne schlechte Ratgeberin. Anderseits geben sıch die
brechung, bıs einem aximum VO!  e} 24 Stunden, die
INa  - bequemlichkeitshalber auf den Sonntag Jegt! Priester 1n gewissen Landstrichen als vollkomme.

Rechenschaft von der Taubheit der Reichen gegenüber
dem Elend ihrer Untergebenen. Reichtum, iınsbesondereDer Sozialismus und seine Grup}ben unerwarteter Reichtum, iSt Ja keineswegs ımmer mM1t

In den Beamtenschichten Aindet mMa  e} weni1g Kommunisten, leuchtendem Gerechtigkeitssinn und oftener Freigebig-
wen1g auch 1m kulturellen Bereich. Wenn doch einmal / keit epaart. Wiıe sollte INa  '3 diesen Umständen
eın Universitätsdozent erklärt, E1 Kommunist, den AÄArmen, der sich, wenn auch vielleicht unbeherrscht

un übertrieben, auflehnt, StrCeNg verurteilen? ylaube,bietet die Partei ıhm sofort eiınen wichtigen Posten a
W 4s letzten: Endes W verdächtig IsSte Doch weiß Mall, die Pfarrer haben be1i der Anwendung des päpstlichen
dafß der Kommuniısmus auf die Intellektuellen ımmer Dekrets n1ıe das andere un! ewıige Gebot der Kirche
einen gewissen Zauber ausgeübt hat, zumal WenNN 65 CN.: das der Liebe: und auch in diesem Falle hat

diese sıch nıcht NUr als heiliger, sondern auch als be-sıch solche handelt, die nıcht fest 1mM Glauben VOI-

wurzelt sind. Um die Lage aber noch verwickelter eutend nützlicher erwıesen als iıne absolute Strenge
machen, existiert 1in Italien eın zroßes Durcheinander Die Bindungen 7wischen dem Pfarrer un seinen Ptarr-

kindern sind stärker geworden dank eiınem CN-be1 den Sozialısten. Nenn1, der Chef der Italienischen
Sozialistischen Partei, 1Sst eın alter Kamerad Musso- seit1gen Verständnis, das auf 1e Dauer seine Frucht
lınis; Zr \Zeit: als beide als gefährliche Aufrührer 1 tragen wird.
Gefängnis saßen,; brachte Mussolinıs Gattın auch dem
Genossen Nenniı Essen MIt. Als er noch Miınıister Wal, Das Spiel der Par;eien ım ;talienischen Parlament

INa  3 iıhn 1n Italıen den „Turnus-Romagnolen“ Seltsames Geschick des Sozialismus ın Italien! Er hat
den Vertreter der Romagna (der Heı1ımat Musso-

hier nıemals lück gehabt, außer 1n revolutionäarerlınıs), der ın keiner Regierung fehlt und mMa  F} meıinte
damıt auch, da{ß diese Romagnolen MLTE ıhrem leiden- Orm. Sobald einen yew1ssen Erfolg hat; etwa auch

1mM Parlament, un keineswegs NUuUr 1in dem. CN-schaftlichen un anmaßenden Temperament doch alle
wärtıigen, unterliegt Spaltungen, Gegensatzen, Po-

Wa Gemeinsames haben Heute jedoch 1St Nennı1i1s
Rolle praktisch zweıtrang1g geworden. Sein Sozialismus lemiken, uıunter denen (1 sehr leidet. Und das 1St schade,

denn eın vernünftiger Sozialismus, eın solcher, der1St dem Kommuniısmus vollständig versklavt. Logisch
nıcht VOonNn Fanatikern oder Ehrgeizigen geleitet wird,1St nıcht ersichtlich, W Aarum 7wel Parteıen existieren
Ikkönnte einen beträchtlichen aktıyen Beitrag der Ar-

mussen, die genau zut ine einzige bilden könnten.
beit der christlich-demokratischen Regierung jefern, wäh-Der Fremde, der die Zeitungen der einen und der \

deren Parte1i liest, ann keinerle1 Unterschied test- rend sein Widerhall 1n den Massen irgendwie noch
nıcht die Breıite erreicht hat, die der Hoffnung aufstellen. Und doch xibt eıinen Grund 1m olk be-
ine baldige Weiterentwicklung berechtigte. Von densteht weitgehend, se1l us Intuition, se1 6S auf rund
deren Parteıien, der alten liberalen, die aller Ehren Wert,der Ermahnungen des Pfarrers, eın ZEWI1SSES Mißtrauen



aber hauptsächlich aus ehrwürdigen Öroßvätern und Ur- blikaner un Demökraten, und ın Italien Rechte un:
yroßvätern. zusammengesetzt 1st, un der republika- Linke, WI1e VOr fünfzıg Jahren. Eın YeW1sSeEr Unterschiecd
nıschen mi1t ıhrem Hıstor1izısmus, die noch gewissen gegenüber dem damalıgen Parlament esteht allerdings:veralteten mazzınıanıschen und romantiıschen Voraus- einmal die_Anwesenheit einıger Frauen und dann die
setzungen hängt un den Intrigen der Freimaurerei AaUS- Heftigkeit, mMit der dıe Soß!  ten Vertreter des Vol-
SECSCIZL 1St, 1St wen1g hoffen: ihre Funktion kann kes sich anzugreıfen, beleidigen und selbst hand-
höchstens die einer Rückendeckung sSein.,. Andererseits gemeın werden iımstande sind, W1e Gepäckträger!hat der Nenni-Sozialismus 1im iıtalienischen Parlament Und noch eın anderer grundlegender Unterschied @-
1n€e stärkere Profilierung ZUWECREC gebracht: autf der csteht: könnte nıcht, w1e A Ausgang des vorıgeneinen Seıite die Kinke; bestehend Aaus Kommunisten und Jahrhunderts geschah, passıeren, daß die Linke dieNenni-Sozıialısten, auf der anderen die Regierungs- Macht käme, ohne dafß das Land merkte. Heute
parteıen, außerdem die Monarchisten und das noch würde die Herrschaft der Linken schlechtweg die recht-
nıcht sechr zahlreiche M.S 1n dem sıch, ach, das iche un: auch materielle Auslöschung der Rechtentaschıstische Erbe sammelt un das 1mM Lande offenbar bedeuten.
Nur darum geduldet wiırd, weıl CS €ine Art Gegengift Das 1st vielleicht 1Ur eın Detaıul; aber hat seine Be-

den Kommuniısmus darstellt. SO ibt 1m 10 deutung, zumal in eıner Betrachtung w1e dieser, die sich
wärtigen ıtalienıschen Parlament praktisch klar SC- MIt der Lage des Kommuniısmus 1n Italıen beschäftigt.
schieden eıne Rechte und eine Linke: un:; INa  z} muß Denn ın diesem Punkt siınd die Gefolgsleute des Be-
vielleicht Zu dem Schluß kommen, daß sıch auf die fehls Aaus Moskau auch 1n Italien unverbesserlich: s1e
ange der eit iın jeder demokratischen Versammlung beanspruchen für sich alle die Rechte, die s1€ ihrerseits

nıemals den anderen zugestehen würden.dieses doppelte Spiel vollzieht: Wh_ig5 und torjes‚ Repu-
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